
SCHMIDMÜHLEN. Es war wieder ein
Spektakel, das seinesgleichen in der
Oberpfalz sucht, und das bestens in
das kulturell-gesellschaftliche Gesamt-
bild der Lauterachtalgemeinde passt:
Das Hochzeitsladertreffen war nach
zwei Jahren Pause wieder in Schmid-
mühlen angesetzt – und die Fans des
derben Humors kamen wieder aus der
ganzen Oberpfalz in den Landkreis
Amberg-Sulzbach, in das Lauterachtal
nach Schmidmühlen.

Franz Baier hatte die Veranstaltung
organisiert. Die vier Hochzeitslader
Sepp Danner, Hans Schwarzensteiner
und Xaver Hanauer sowie Renate Mai-
er zogen wieder sämtliche Register ih-
res Könnens und die Gäste fast vier
Stunden in ihren Bann.

Wenn man zum Hochzeitslader-
treffen nach Schmidmühlen kommt,
sollte man vorsichtshalber eine dicke
Haut mitbringen. Denn es werden ja

nicht nur „die anderen“ derbleckt oder
zu gut bayerisch „ausg’richt“, sondern
es kann einen selbst unvermittelt tref-
fen. Da darfman eines nicht sein: emp-
findlich oder nachtragend.

Solange die Hochzeitslader auf der
Bühne ihre Gstanzln singen, darf man
sich noch halbwegs in Sicherheit wie-
gen. Doch wehe, wenn ein Sepp Dan-
ner oder – noch schlimmer – eine Re-
nate Maier die Bühne verlassen! Dann
sinkt so mancher Gast etwas zusam-
men, der Blick richtet sich teilnahms-
los Richtung Bierglas.

Hochzeitsladern entgeht nichts

Es hilft nichts. Da wird die saubere Ge-
sellschaft zunächst einmal von Kopf
bis Fuß gemustert. Unvorteilhaft ist es
allemal, wenn den Hochzeitsladern
die Frisur nicht gefällt: Sei es, als ob sie
aussieht, „als hätt a Keibl drü-
bag’schleckt“, man in einen Farbtopf
gefallen oder unter den Rasenmäher

gekommen ist. Und man weiß, dass
rund zweihundert Augenpaare die so
gerade beschriebene Frisurmustern.

So manche schöne Dame musste
sich ob ihres Dekolletés rügen lassen,
das einen zu tiefen „Talblick“ erlaubte,
oder wegen des Ringschmucks, den
früher die Hühner an den Füßen hat-
ten, so die Hochzeitslader. Übrigens
hatten vor allem die Frauen einen
schweren Stand – das Leben ist halt
manchmal ungerecht. So ist es eben,
wenn die Hochzeitslader auf die
Menschheit losgelassenwerden.

Auch beim zehnten Mal hat dieses
oberpfälzerisch-niederbayerische
Hochzeitsladertreffen in Schmidmüh-
len nichts von seiner Attraktivität ver-

loren. Proppenvoll war der Festsaal des
Gasthauses Altenbuchner. Die ersten,
die ihr Fett wegbekamen, waren die
Fernsehmacher, die Produzenten vom
Dschungelcamp oder von „Bauer
sucht Frau“. Eine neue Interpretation
der weiblichen Maße von 90 – 60 – 90
gab’s auch zu hören: Die Bauern bei
„Bauer sucht Frau“ meinenmit 90 – 60
– 90 nicht die Figur der künftigen
Braut, sondern das Maß „Wald – Acker
– Wiese“; so interpretierten das die
Hochzeitslader.

Das Outfit passte nur selten

Wie gesagt: Empfindlich darf man
nicht sein. Es ist wenig erbaulich,
wenn man erfährt, dass Lila in der
Kleidung ein Zeichen für ein zuneh-
mend ruhigeres Sexualleben ist, dass
das Dekolleté mal zu üppig ist – quasi
„ein echtes Milchkontingent darstellt“
–, mal zu dürftig, und man sicher bei
der „Auferstehung des Fleisches“ dabei
sei, weil man genügend Pfunde habe.
Überhaupt: Selten passte das Outfit.

Die Besucher nahmen es gelassen,
auch wenn man froh war, wenn der
Krug, sprich der Hochzeitslader, an ei-
nem vorbeiging. Jedenfalls: Es war
wirklich ein Spektakel der besonderen
Art – der oberpfälzer-niederbayeri-
schenArt. Nicht immer schmerzfrei.

UNTERHALTUNGVor allem die
Damen hatten es diesmal
beimHochzeitsladertreffen
schwer, garmanchewurde
deftig derbleckt.
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VON JOSEF POPP

VonFrisuren,Dekolletés undBauern
Herzlich lachen konnten die Besucher, wenn die Hochzeitslader – ob nun Hans Schwarzensteiner (links) oder Renate Meier (rechts) – über die anderen los-
legten. Aber wehe, einer kam selbst ins Visier der Hochzeitslader. Fotos: Popp
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„Das Gegenteil von ledig? Er-
ledigt!“
ALTEHOCHZEITSLADERWEISHEIT
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UNTERE VILS

SCHMIDMÜHLEN

Trachtenverein:Heute, 18 Uhr, Ge-
sellschaftstag im Trachtenheim. (ajp)

Vilstalschützen Emhof: Ab 17 Uhr
Training für Luftgewehr und Luftpis-
tole, im Schützenheim Emhof.

IG BAU Schmidmühlen/Kastl/Rie-
den:Heute, 19.30 Uhr in Rieden im
Gasthof zur Krone,Mitgliederver-
sammlung. (abu)

Jagdgenossenschaft Sinzenhof: Fr.,
3.5., 20 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Lautenschlager in
Eglsee. (abu)

MGV Liederkranz: Sa., 20.4., 19 Uhr
Einsingen für Geburtstagsständchen
im Vereinslokal Lindenhof. Mi., 24.4.,
20 Uhr, Singstunde Hammerschloss.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RIEDEN

Riedener Bücherei:Heute 16-17 Uhr
und Dienstag 17.30-19 Uhr geöffnet.

Heimatverein „Unteres Vilstal“: Fr.,
26.4., 20 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung im Landgasthof „ZumBären-
wirt“,mit Berichten des Vorsitzen-
den, des Kassenwarts und der Spar-
tenleiter, Neuwahl der Vorstand-
schaft. Anträge bis 22.4. schriftlich
an 1. Vors. Hubert Haas richten. (azd)

OGV: Pflanzentauschbörse für alle,
die Blumen, Sträucher, Samen ver-

schenken oder tauschen wollen bzw.
noch etwas für den Garten brauchen,
am Sa., 27.4., ab 14 Uhr am Vereins-
heim, dem ehemaligenWasserhäusl
in Vilshofen; mit Kaffee und Kuchen;
für die Kinder Basteln. (azd)
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ENSDORF

Imkerverein Unteres Vilstal: Heute
19 Uhr Vortrag von Hans Beer, Imker-
meister aus Haideck, in Schlossgast-
stätte Theuern. Thema: „Angepass-
ter Brutraum“, Imkern in der Dadant-
beute. Anschl. Schulung zum Thema
„Varroabekämpfung“, Referent: Karl
Siegert, Bienenfachwart im Landkreis
Amberg-Sulzbach. Alle interessierten
Imker willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EBERMANNSDORF

Köhlerfreunde Ebermannsdorf:
Treffen Sa., 20.4., 9 Uhr, am Köhler-
platz in Ebermannsdorf, Beginn der
Vorbereitungen für Köhlertage. Un-
bedingtWerkzeugmitbringen. (aps)

Kath. Frauenbund Pittersberg:
Heute, 16 Uhr, Besichtigung Spargel-
hof Scharl in Dachelhofen, anschl.
Einkehr beim Grabinger. Treff für
Fahrgemeinschaften, 15.30 Uhr,
Kirchplatz Pittersberg. (smg)

Pfarrei Pittersberg:Heute, 18.30
UhrMesse für Pfarrer Josef Vollath.

Gemeinschaft für Schöpfung, Um-
welt und Kultur Pittersberg: Sa.,
13-16 Uhr „Ramadama“, Treff 13 Uhr
Kirchplatz. (smg)
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KÜMMERSBRUCK

Wasserwacht:HeuteWassergym-
nastik Gruppe 1 und Gruppe 2 von
13.45-14.30 Uhr. Neuanmeldungen
möglich Tel. (0 96 21) 7 32 97
Fleischmann.

FF Kümmersbruck: So., 21.4., Tref-
fen der Mitglieder zur Teilnahme an
der Fahrzeugweihe in Uniform um
8.45 Uhr bei der FF Hiltersdorf.

KAB: Sa., 20.4., 19 Uhr Jahresshaupt-
versammlung (nach 17.30-Uhr-Got-
tesdienst), mit Rechenschaftsbe-
richt, Vortrag undMitgliederehrung.
– Diözesan-Marienwallfahrt nach Bo-
gen am 1.5., Busabfahrt Sparkasse
Haselmühl 11.30 Uhr, noch Plätze frei
für Interessierte. Fahrpreis 15 Euro. –
Fahrt zur Einrichtung „Christliche Ar-
beiter-Hilfe CAH“ in Kehlheim Do.,
20.6., Abfahrt mit Kleinbus vomHal-
lenbadparkplatz 14 Uhr. – KAB-Jah-
resfahrt mit Kirchenchor nach Frei-
sing/Domberg undWeihenstephan
am 22.6.; eigenes Tages-Programm.
Abfahrt amHallenbadparkplatz 7
Uhr. Anmeldung für alle Fahrten bei
Paul Wied, Tel. 8 71 17.

Musikverein: So., 5.5., 17-18 UhrMai-
konzert am Rathausvorplatz.

Schachclub Haselmühl: Schüler-
und Jugendtraining 17.30 - 19 Uhr im
Sportzentrum.

JKC Kümmersbruck, Judo: 18.30
UhrWeiß-Gelb, Breitensport/U11;
19.30 Uhr Erwachsene.— Karate:
18.30 Uhr Anfänger 10–13 J.; 20 Uhr
ab 14 J. bis 7. Kyu.

Hallenbad: Sa., 20.4., wegen Ret-
tungs-Schwimmwettbewerb für All-
gemeinheit geschlossen. (ahi)

Männerchor:Heute 19.30 Uhr bei
Tröster im Sportzentrum Jahres-
hauptversammlungmit Berichten,
Neuwahlen, Anträgen. (ahi)

SG Tell:Heute 17.30 Uhr Jugendtrai-
ning, ab 19 Uhr erstes Geburtstags-
schießen 2013. (ahi)

SG Theuern:Heute, 18.30-19.30 Uhr
Übungsschießen für Jugendliche,
anschl. Erwachsene.Morgen 13-16
Uhr Gaudamen-Wanderpokal-Schie-
ßenmit Benefizschießen zu Gunsten
krebskranker Kinder bei I. und Tell
Amberg. (art)
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NOTRUF

Notruf für misshandelte Frauen u. ih-
re Kinder rund um die Uhr: Tel.
(0 94 71) 71 31.
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DAS ZEHNTE HOCHZEITSLADERTREFFEN

➤ Dieses Hochzeitsladertreffen wurde
wieder von Franz Baier organisiert.
➤ Es ist die größte Veranstaltung die-
ser Art.
➤ Die Gäste kamen nicht nur aus der
Oberpfalz (vomNorden bis zum Süden),

sondern auch aus Niederbayern.
➤ Diesmalwirkten RenateMaier, Sepp
Danner, Hans Schwarzensteiner und Xa-
ver Hanbauermit.
➤ Für die passende Musi sorgte die
Gruppe „Die Unsern“. (ajp)

EBERMANNSDORF. Mit einem abendli-
chen Vortrag zum Thema „Was haben
Krabbeln, Laufen, Springen und Toben
mit Lesen, Schreiben und Rechnen zu
tun?“ faszinierte die Motopädagogin
Petra Sammet in der voll besetzten Au-
la der Schule die zahlreich erschiene-
nen Eltern und Lehrer.

Schulleiterin Maria Dandorfer be-
grüßte Petra Sammet, die auf Initiative
der Elternbeiräte von Kindergarten
und Schule gekommenwar. Die Hahn-
bacher Pädagogin stellte sich kurz vor
und lud die Anwesenden gleich zum
Spiel „Hipp und Hepp“ ein – einem
Spiel, das sie normalerweise mit Vor-
schulkindernmacht.

Spiel sorgte für viel Heiterkeit

Jeder der Anwesenden bekam einen
Ball oder anderen Gegenstand in die
Hand. Er musste diesen durch Über-
kreuzen der Arme an den jeweiligen
Nachbarn weitergeben und gleichzei-
tig wieder etwas entgegennehmen.
Dass dies gar nicht so einfach ist, sorg-
te nicht nur für Erstaunen, sondern
auch für größte Erheiterung bei der er-
wachsenen Spielrunde.

Petra Sammet erklärte Hintergrün-
de zu Kinesiologie und Motopädago-
gik, bei denen nicht Symptome behan-
delt, sondern Ursachen gesucht wer-
den. Mittels Überkreuzübungen ver-
deutlichte Sammet das Zusammen-
spiel der beiden Gehirnhälften und de-
ren Vernetzung. Sie zeigte Anzeichen
und Folgen von Sitzhaltungen auf, for-
derte die Eltern auf, die Körperhaltung
ihrer Kinder zu beobachten. Hüft-
schiefstellung, Kieferfestigkeit, Ver-
kantungen im Halswirbelbereich kön-
nen Folgen einer nicht vorhandenen
Körpermitte sein. Das mache es dem
Kind schwerer, notwendige Basiskom-
petenzen zu entwickeln.

Linkshänder nicht „umerziehen“

Bereits beim Säugling könne man an-
hand der jeweiligen Saugfähigkeit
Auswirkungen und mögliche Folgen
erahnen und behandeln. Bei der Fort-
bewegungstechnik von Kleinkindern
gehe es vom Krabbeln über das „Po-
Rutschen“ bis hin zum Hochziehen,
was alles kindliche Reflexe seien.

Soll man Linkshänder zum Rechts-
händer „umerziehen“? „Nein, auf gar
keinen Fall“, meinte Petra Sammet, da
linkshändig veranlagte Kinder eine
ganz andere Art der Erfassung und
Umsetzung haben. Im weiteren Ver-
lauf des Abends ging die Referentin
noch auf die frühkindlichen Entwick-
lungsphasen, die visuelle Wahrneh-
mung von Kindern und auch die eige-
ne Körperwahrnehmung ein. Auch
hatte sie zahlreiche einfache und
funktionierende Motivationstipps für
Kinder imGepäck. (awe)

KINDERMotopädagogin Petra
Sammet hatte viele gute
Tipps für die Eltern.

Genau auf
Bewegung
achten

Bei der Fortbewegungstechnik von
Kleinkindern gehe es vom Krabbeln
über das „Po-Rutschen“ bis hin zum
Hochziehen, erfuhren die Eltern von
der Motopädagogin. Foto: dpa
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